
Schiefische priväegirte Zeitung. 
dlo. Xll. Mittwochs den 28. Januar 1789. 

Perlin, den 22. Januar. 
Se. Rönigl . Majestät haben den Fürs 

Pen Radzivill, Woiwoden von Wilna, mit 
Dero schwarzen Adlerorden zu beehren ge-
«uhet. 

Se. Rönigl. Majestät haben allergnä-
bigst geruhet, die von demMaaistrat zu Stcn-
dal geschehene Wahl'des Hoffiskals v .voß, 
als Iustizbürgermeisters und Stadtsyndikus 
zu genehmigen, und demselben den Charakter 
,ines wirklichen Iusiizdirektors beizulegen. 

Am l7ten dieses, früh um 6 Uhr, starb hier 
die verwittwete Frau geheime Etalsräthin 
Von Thulemeyer, geborn« von Schilden, 
in einem Alter von 82 Jahren. Ihr keben 
nar ein wahres Muster ächter Tugend aus 
christlicher Religion. Tausende bedauren 
lhren Verlust, und ftgnen ihr Andenken. 

Am Mittwoch gegen halb 12 Uhr geschah 
Hie 43lße3<tlMS derKsnigl. P«uß. kvtte-

ri« auf dem großen Audienzsaal des Berlini¬ 
schen Rathhauses, die gezogenen Zahlen wa¬ 
ren 55 44« 58 /0 . 37. Die4?2teZiehung 
dieser Lotterie ist auf de» l i . Februar c. an¬ 
beraumt worden. 

Berlin, den 24. Januar. 
Se. KömZl. Majestät habe» den blsßes 

rigen Klevischen ^egieruigsitferendarius, 
Herrn Is l )ann August Sack, zum Berg¬ 
richter bei Dero Kleve.MäsksckemBergam¬ 
te altergnädlgst z» bestellen, und denselben zu¬ 
gleich zu Dero Beigrath zu ernennm aeruhet̂  

Vorgestern w«r bei ) h r s Msjestäl der 
verwitrweten Königin Cour u. Eouper. 

Gestern ward die Oper M<dea in Gegen« 
»ar l des Königl. Hauses zum sechfienmal 
wiederholt. 

Vorgestern um 3 Uhr Nachmittags, starb 
ln seinem 43ste^ Jahre an einem hitzige» 
Prnstßeher, Herr Friedrich Reclaw/ yttt. 



tt« Pred'cker tzer hiestgen ftanzsstschen Ge¬ 
meine amFriedrtchrswerder. Stineaufgs^ 
klares Denkart, fein redlicher undwohlthält, 
ger Charakter, und der in seiner 24jährigen 
Amtsführung stets bewksene Eifer sowohl, 
als stws vielfältigen Kennlniße, und sein all-
Zemrm beliedter Kanzelvortrag, werden ihn 
unvergeßlich machen. Er stand zugleich als 
kehrer der obern Klasse an dem königl. franzö¬ 
sischen Gymnasium/ und ist, außer seinen ge-
druckten Predigten, durch verschiedne Schrif¬ 
ten bekannt. 

Der Generalmajor, Herr Freiherr von 
Schlichting/ i j l vtznGlogau; undderKön. 
Schwedische Kurier, Hr. Ruda , von Stock¬ 
holm hier angelangt. 
Fortsetzung des Warschauer Artikels vom 

2iten Jan. 
HOte Seßion, Donnerstags den 15, Jan. 
Sobald dcr König in den Senat gekommen, 

fo ersfnele der Krön - Consoderatiolismar-
schall bie Seßion, und gab zu erkennen daß so 
liebes ihm auch wäre, seine Pflicht zu erfül¬ 
len, und das zu thun worzu ihn der Ritttr-
stand beruffen, bey einer Republikanischen 
Nation, so lhHte er dieses doch willig, ob er 
gleich sähe daß viele Zeit ohne was zu thun, 
undoh e Nutzen für das Vaterland vorbey-
Klnge und es ihm sehr nahe ging doch H M 
er daß der heutige Tag glücklich seyn wZrde 
um weiter zukommen, und etwas zumaltqe« 
lmmen Besten zu thun. Da nun gestern über 
zwey Materisn eitte"wegen der Auflagen die 
andere wegegd^r Reglerungsform worüber 
so lange gestritten worden, noch nicht beyge-
lege! waren, so trug er vor, dast die Stände 
solche wie auch die Projecte Geld aufzuneh¬ 
men verlesen zu laßen erlauben möchten. 
Dec Ksongroßmapschall bat hierauf den Kö¬ 
nig daß ehe diese Projccle verlesen würden, 
die CoMtnifsarien det Kriegs-Comlltißlon,so 
noch nicht gestehen den Eyd ablegen möch¬ 
ten, welches auch sogleich geschahe. Der 
tandborc von Vo!hj)nienSwieloslawsli be-
Nagte sick hierauf über die Unthätigkett des 
jetzigen Reichstags und gab zuerkennen, daß 

die zu Hause gebliebene» Einwohner ba die 
unsere Saumseligkeit sahen, endlich aus Ver¬ 
druß und Verzweiflung zum Waffen grelffen 
mäßen. I n Ansehung aber der Auflagen 
hielte er es mit dem Projekte des Landbole« 
von Lublin Grafen Potocki. 

DerCastesanvonWoynicz Ojarowskibat 
alsdenn dsß man dieDroposition zwischen den 
Project zum Abgaben, und des wachenden 
Reichsrath machen sollte. Der Woywsde 
Von Lenczycz Gadomski bat daß erstlich be¬ 
standige Abgaben und hernach ein Landes-
trah errichtet werden möchte, zu Auflagen 
aber nur auf eine gewiß Zeit willigte er nicht 
ein, und wünschte daß der Kriegs^Etat bald 
zu Stande kommen möchte. Der Lanvbote 
von WNkomlrsk Kosciattowski erlaubte daß 
die Materie wegen der Auflagen entsenden 
werden sollte, doch mtt der Bedingung, daß 
gleich darnach die Form der Regierung vor^ 
genommen und entschieden werden möckle. 
Der Landbote v. Gaesen Rogowski verlang¬ 
te eine Auflage auf eine Zeitlang und daß die 
Königl. Güter darzu beytragen sollten, un5 
ütergab deswegen ein Plozect. Der Höft 
schatzmeisier von Litthauen Dziekonskl dankte 
dem Landboten von Wilkomir daß er von 
dem Projscte eines wachsamen Staatsrath 
abgegangen wäre, und rieth daß beständige 
Auflagen, nicht aber aufkineZeitlang bewil¬ 
liget werden möchten. Der Woywode von 
Geradien Walewskl sagte hierauf daß alle 
sich ganz müds redeten und doch nichts zu 
Stande brachten, se bat also den Marschall 
daß wegen des Projects wegen der Abgaben 
und eine Zeit die Proposition zum Tlmw 
möchte gemacht werden. Der Krön- Coa-
födemtioneluarschall bat also zu erlauben? 
daß die Projecte die ohnlangst nehmlich den 
tzten waren proponket worden, möchten 
verlesen werden, man wurde aber darüber 
nicht einig, und verschiedene Etimmcn ließen 
sich hö-en, einige verlangten Auflagen auf 
einige Zeit andere bestandige, wieder anders 
baten Geld aufzunehmen. Der Krön Eon-
fsdeMonsmarschatt bat wieder daß bis 



Glaube erlauben mschteu, die übergebenen 
Projecte zu verlesen, er verlas also erstlich das 
Project wegen der jetzigen freyen Anerbies 
tung zur Errichtung der Armee, 2) wegen eig¬ 
ner Auftage auf gewiße Zeit, z) Geld aufzus 
nehmen für den Krott-Schatz, 4) Gelb auf¬ 
zunehmen für den Litthauischen Schatz. Oer 
Kronhof-Schatzmeister KossowSti gab zuer¬ 
kennen, baß es beßer wäre inbeßen eine Eum^ 
t»e aufzunehmen und eine beständige Abga¬ 
be zu bestimmen, damit die auf eine Seit be¬ 
stimmte Abgabe nicht hemach in eine bestän¬ 
dige verwanhelt würbe. Der sanbbots von 
WiSk Ledochowski war auch für die bessän-
bigen Abgaben und bat, daß die Geistlichkeit 
davon nicht ausgeschloßen werden möchte, 
ergab zuerkennen, daß ihm von den Einwoh¬ 
nern seiner Landschaft wäre aufgetragen wor¬ 
den, daß der Anfang mit den Auflagen 
von den Gütern der Geistlichkeit möchte 
gemacht werden, und gab ein dksfalls 
von lhm verfertigtes Project laut seiner I n , 
jirmtlon ein. Er bat überdies ben König, 
daß er bey dem heiligen Vater zu Rom aus? 
machm möchte, daß zur Ersparung des Gel¬ 
des, alle ihre Scheidungen Dispensationes 
und andere Sachen zum Forsten Primas oder 
an das Collegwm Episcoporum gehören 
möchte. Der Landbote von Braclav Mo-
szynski bat gleichfalls daß die Auftagen auf 
alle gleich bestimmt werden, hingegen das 
Rauchfangsgeld unterbleiben möchte in die¬ 
ser Absicht übergab er ein Project. Der 
Castellanvon Woynlecz sprach wterlocurorio 
und bat, daß der Turnus wegen Abgaben auf 
eine Zeit, oder auf immer möchte bestimmt 
werden. Oer Landbote von Podolien Rzes 
wuski verlangte daß folgende Pcopositisn 
zum Turno möchte gemacht werden, ob eine 
auf gewiße Zeit bestimmte Auflage, oder eine 
Ausnahme von Gelde statthaben sollte. Der 
kandbvte von Plnsk Butrymowicz riethe, 
daß man lieber Gelb aufnehmen als Abga¬ 
ben auf eine Zelt bestinnnen sollte. Da nun 
einige eintg waren andere wieder reden woll-
M / ft l ie/ her KsnH, der dies? Unordnung 

wohl merkte daß Minlstettm» zu sich unb lieL 
die SeAon solviren. 

Am verwichsen Freytage ist heftig wege» 
Abschaffung des Consell Permanent gestrit¬ 
ten worden. Am Montage ist es endlich nach 
Streiten zum Turno gekommen, viele si^d 
gar aus der Seßion gegangen, andere so ge¬ 
blieben haben nicht mit voliret, wodurch als« 
die Pluraiicät der Stimmen gewesen daß din 
sss Tribunal aufhören u. abgeschaft seyn soll. 

Vor der Seßwn sollen verschiedene Gelb 
in die Kirchenzu Meßengeschickt haben,ldaß 
dieses Project ^eußiren möchte, weil ma» 
glaubet, baß dadurch die Rußische Influenz 
in die Polnischen Etaalsachen aufhören wer¬ 
de, anders haben nach erhaltenen Diumph 
bey denen Bernhardinern die Todtenglocke 
läuten laßen um zu bezeigen daß nunmehrs 
die Rußische Uebermacht begraben Mrden, 
so weit geht der Enthusiasmus. 

Norę . 
Die Unterzeichneten, haben au/ausdrück¬ 

liche Ordre des Königs und der CoaföderirF 
ten Stande der Republik, die Ehre, Sr .Ex , 
cellenz dem Herrn Grafen von Stack^lberg, 
Gesandten IhrsMajestät der Kayserln alleI 
Reussm/ vorzuj^ellen: daß die versammelte» 
Stände, ob sie gleich immer ans einen glucks 
lichen Erfolg ihrer an I . Kaiser!. Majestät 
gert yteten Vorstellungen rechneten, und sich 
aufitzre Note vom lveen Noo. die Räumung 
des Landes von Rußischen Truppen betref¬ 
fend, einegünstige Antwort versprochen, dem? 
ohnerachiet wider ihre Erwartungen, vo» 
den comtnanbice«ben Generalen der Nation 
offlcieäe Berichte erhallen, baß neue Maga¬ 
zine für besagte Truppen auf dem Gebiete 
der Republik angelegt, und neue Quartlere 
für sie bestellt werden. Gründe welche die 
versammelten Stände bewegen, ihr drin¬ 
gendes Gesuch um die Erfüllung jener scho» 
zuvor geäußerten Wünsche zu erneuern. 
Und ohnerachtet die Slätche ihr Verlange« 
auf d!e Rechte jeder unabhängigen Nation 
und auf die wichtigsten Ursachen gründen: 
so. wenden sie sich nichts 



anble großmüthigen GestlMtMgen IhroKais. 
Ma j . deren Einfluß nicht anders, als der 
Freundschaft gemäß seyn kann, welche der 
Kö.iig und die Republik Polen von jeher Der-
ftlben zu bezeugen gesucht haben. Die Ver¬ 
sicherungen Sr. M a M . desMmischeli Kai¬ 
sers, durch welche dieftr Souverän den 
Ersatz alles durch seine Truppen, den an 
der Gränze wohnenden Bürgern, in diesem 
Kriege zugefüg en Schadens verspricht, 
lassen den versammelten Ständen riie 
Alelche Genugthuung von Seilen I . Kayserl. 
Ma j . hoffet?, so halb ähnliche Klagen gegen 
die Rußische Truppen hiMngltch bewiest» 
sein werden; diese Hofnung der versammel¬ 
ten Stände gründet sich ganz auf ihre Ueber-
zeugu g von den Gerechtigkeils l̂iebenden 
Geftnnullgen, welche den Charakter I . K. 
M a j . so vorzüglich auszeichnen 

Warschau den 54. Januar 1789. 
Wien, den 21. Januar. 

I n derNacht von diesem letzten SonNtage 
zum Montage, ist abermahlsein sehr starker 
Transport Artillerie nach Böhmen abgegane 
gen, es befinden sich darum« i2 und 24pfun-
der. 

Dem allgemeine« Gerächte nach, werden 
Ke. Majestät der Kaiser, in ganz kurzer Zeit, 
«ne Reift nach Böhmen antreten, und dabey 
die Festungswerk von Pleß und Therefien-
stadt, mAugenschein nehmen^ Ob Se. Mas 
jcliat bey Veranlaßung dieser Reise, eine Zu¬ 
sammenkunft mit einer hohen Person 
haben, und einige pohlnische Magna-
Hen mit dabey zugegen seyn werden; ob Oe. 
Majestät oer Kaiser, von dort weiter Nach 
Gallitzien bis Chstzym gehen, scheinet wegen 
her Unruhen in Pohlm, und der nahen Wie-
derersfnung des Felbzuges gegen die Türken, 
«nnoch zweifelhaft zu seyn. Auch wird be¬ 
reits die Felbcquipage Sr . Majestät in sol¬ 
chen Stand gesetzt, daß ein Theil davon in 
ganz kurzer Zeit nach Eemlin, oder wohines 
«lschig ist, abgeben tsnne. 

Die Komplettirung der Regimenter, hat 
hnrch die zahlreichen Rekrullrungen, und 

durch Ae fajl täglich zu solchen abgehend« 
Rekonvaleszenten, einen so guten Fortgang, 
daß mai m Sprmien dem Banal, in Croa-
tien, Sla>vnien, Siebenbürgen und der Mols 
dau, ganz zuverlaßlg eine Armee von 300,00« 
Mann auspellen wird, und dabey ein s hr 
beträchtliches Korps für Böhmen und Gal-
litzien destimmt bleibt, worunter hauptsäch¬ 
lich de schwere Kavallerie von ausnehmen¬ 
der Schönheit ist. Auch von hieraus bricht 
I fanterie am 27ten d. M , nach Gallitzien 
auf. 

Oie Natural-Ll'eferungen für die K. K. 
Milttair-Magazine find von großem Bssan.« 
ge; das Königreich Ungarnallein, mit seinen 
incorporirten Ländern, muß 4 Millionen 
Mtzen Getraide und Hafer liefern. 

F. W« kaudon, ist zwar wieber etwas un-
paßlich; jedoch, nicht in solchem Grade, um 
Unruhen zu erregen, oder daß er abgehalten 
werbc,im Februar nach Croatien abzugehen^ 
Se. Ma j . theilen zugleich mit der Nation dle 
Beforgniße für diesen großen Mann, und 
scytcken zum öftern einen HoftFourier sich 
nach den Umstanden des Kranken erlundigea 
zu laßen. 

Qas neue Anleihen auf Staalsobligazl^ 
nen zu 5pro C. Zinsen, findet bey unsern Ka-
pilallsten, besonders in den Provinzen, aäge^ 
meinen Glauben und überaü Beförderung ss, 
daß bey manchen öffentlichst! Lassen in dem 
Zellraume von 3 bis 4 Tagen, 70000 F i . 
und zuweilen noch mehr angeleget werden. 
Hingegen ist der K. K. Wiener Stadt-Ban-
co, al«- eine natürliche Folge, der obigen Ver¬ 
fügung, ote Hwszahlung aller 4prozenligea 
Rapltallen unler^^z worden. 

Dcr berüchtlgle Großlng 0rr so lange lm 
Relche ble bttrügerische Rolle eines Lord 
<5 laff splelle, ist nach angestellter genauen 
Untersuchung, nunmeh'o den hlefigen Kris 
mlnalgericyten übergeben worden. 

-HLien, den 21. Jänner. 
Sonntags war bey Hofe, wie gewöhnlich, 

Gottesdienst und darauf Cercle. An eben 
dem Tage hat txr KSnigl. Spanische Both-



fthafter, Kredit 
tiv, wodurch ihn Se. jetzt regierende katholi¬ 
sche Majestät in der Eigenschaft eines Both-
schaflerS an demK. K. Hofe zu Wien bestä¬ 
tigen, in eiliel Pnvataudtenz Sr.Majest zu 
über» eichen die Ehre gehabt, daraufauch bey 
des Erzherzogs und der Erzherzoginn KK. 
HH. situe Aufwartung gemacht. 

Ungarische Nachrichten. 
Aus Poschkg in Slavonien, wlrd vom 9. 

Jänner geschrieben: Obschon das Czartoryss 
jisch- KürIssieregiment in unserem Komita-
tete einquartirt ist, so gehen hoch von hier 
noch beträchtliche Lieferungen von Heu und 
Haber nach der Festung Gradiska ab. Auch 
giebt unser Komitat noch eine beträchtliche 
Anzahl Bauern her, welche, unter der Auf¬ 
ficht des Herrn Stuhlrichters von Kainllo-
dich bey Mlaka im Türkischen Gebiete Holz 
fällen, das fie dann, ohne von den Türken gê  
hindert zu werden, über die mit Eis bedeckte 
Sawe auf unsere Seite bringen. Die Kälte 
ist ln unserer Gegend äußerstj strenge, 
und äußert nachteilige Wirtungen auf 
den menschlichen Körper; ln dem hiesigen 
Militarspilal war beym Anfange der außcr-
Olbentllchen Kälte derEinflußaufbieKtan-
tcn wirklich so stark daß täglich i6bis 20 
Mann starben, doch hat dieser hohe Grad der 
Slerbltchkelt bereits wieder nachgelassen. 
Die äußere Luft scheint reln und gesund zu 
seyn, nur die in den Kraukenzimmern einges 
schlossene Luft wird durch das erforderliche 
ßA starte Heitzen mehr verdorben, als esbey 
wenigerem Heltzen geschehen kann. Man 
muß es den Vorgesetzten dieses Spitals zum 
tobe nachsagen, daß sie sich die Remlichkeit, 
Ordnung und K^ank. npfiege echt angelegen 
seyn lassen; zur Vorsorge hat man nichs allein 
in den Zimmern, sondern auch außen auf dem 
Platze mit Wachholderstränchen räuchern 
lassen. 

Die Türken, die nun leicht über die Sawe 
Und Unna paßiren könnten, bleiben ss ruhlg 
bey Ofen siycn, als man eS nur nu schea 
kann. I n Pr«dor sind sie beschäftig, d!eies 

Schloß so viel als möglich zu befestigen, u « 
für Banjaluka eine neue Vormauer zu bekoms 
men. Ole sagen: „wir wissen ̂ s wvhl, daß 
ihr Banjalufa gerne haben möchtet; aber 
das wird euch der große Prophet schon füh¬ 
len, lassen." Wenn man aber die Anstalten 
betrachtet, die an der ganzen Bosnischen 
Gränze von unserer Geite gemacht werden; 
ft dürfte wohl der Prophet sammt seinen 
Muselmännern genug zu fühlen bekommen. 

Hermann/iadt den 5. Jänner. An unser« 
Gränzen, heißt es tn d^r hiesigen Zeitung, ist 
überall tieft Ruhe. Fürst Mavrojenl hat 
fast alle Truppen in Bukurest zusammen ge¬ 
zogen, wo fie, nach der Aussage ei es von dort 
herkommenden Reifenden, fich auf^s ooO 
Mann belaufen sollen. Die Zahl mag wohl 
ein wenig übertrieben seyn. 

Ander ManzeHaben nur die votzHglichm 
Ortschaften, als Argys, Kimpelung, Vaslm 
kleine Bedeckungen. Am zetzteru Orte ha¬ 
ben die ftinölichen Truppen Erdhüllen ges 
bauet, worein fie sich bey der strengen Kälte 
verkriechen. — Der am 14. Rov. glücklich 
ausgkMrle Ueberfall auf Nimmt hatte dkl 
Folge, daß gegen zoo feindliche Arnaulen zu 
uns übertraten, und die Zahl tu r bey dem Ros 
thenthurmer Passe befindlichen Freywilligetl 
bis g gen 6oO vermehröcMr Rimnik steht 
nun faji öde; denn alle vorzüglichere Ein¬ 
wohner desselben haben sich mu ihren Hsbi 
schaften zu uns geflüchtet und halten sichi» 
den am Rochenchurme liegenden Dorf« 
Boitza auf. 

Paris den 9. Jan. 
Der Bürgeliiand,unb besonders bieKauß 

leute zu Nantes, haben Hrn. Necke/ MU-
ltonen ohne Zinsen angeboten^ Er hat ihnen 
geantwortet: er werde dem Könige Nachs 
richt von ihrem Anerblettn geben Die Ak-
tionalrs der Calsse d'Escompte hab. a m eis 
nee Versammlung, dle s,e zetteln hl lten, 
den <tntscl)luß ge,aßt,derRegsemug25Mll-
Uolken zu 5 Procent auf »5 Uunate vorzu¬ 
schießen. Zugleich haben sle fe«?gesitzt, Her 
AKHeu ^atte wegen Zooao tlvre» «lU«r dl« 



Armen berihelktt zu lassen. — Die heutige 
Gazette de Franc; enthält Nachrichten ans 
London, die vom z i . Dec. danrt find/ und 
worin es, ungeachtet dieses Ba:mus, doch 
heißt: „Herr Pitt habe am l . Ja«, im Un» 
ztrlhause angefangen, die Einschläilkungenzu 
eröffnen, unter welchen ein Regent angesetzt 
werden solle. Eine davon brstetze d a m : 
die Krone uuf dem Haupte des Königs zu 
erhalten, und ihm dt« Vorrechte der König!. 
Automat zuzusichern, damit er ihrer,sobald 
er von seinem gegenwärtigen Zustande her¬ 
gestellt sey, wiedei genießen tonne» Geg<ea 
den Entschluß des Oberhauses vom 29. Oec. 
hat.die Minorität oder die Oppafttlonspar-
lhei, eine Protestalion eingeltgt. ^ Die 
Nachrichten der Aerzte von dem Befinden 
des Königs fahren fcrl günstiger zu werden, 
und man schmeichelt sich mit seiner gänzli¬ 
chen Wiederherstellung. Die Königin hat 

4,Stunden bellßm zugebracht, lm^ er h»t 
fie «ach seinen Kindern gefragt. (Vielleicht 
ist das erwähnte Datum nur ein Drutfehler 
und soll der 2. Januar seyn. 

Bremen, den 18. Jan. 
Mehrere Schweizer. Briefe wollen wissen: 

LavKler habe kürzlich, als er eben in setnein 
Mlt Schalteunss i- und Portraits vieler Grs-
ßm gezierten Zimmer gedankenvoll und tief-
finnig auf und ° ieoer gegangen, und ihm ei¬ 
nige derselben in die Augen fielen, seine» 
F l eundl« auf eine beynahe prophetische Art 
semeBesotgmsse geäußert, daß tmJahr 1789 
drei hohe Haupter in Europa sterben würden» 

Breslau den 28. Januar. 
Heute wi d im Waserschen Schauspiel-

Hause aufgeführt: Oie Mündel, ein Schau¬ 
spiel in 5 Akten, von Will)- Aug. I f f land. 

^ „ . - Z . U l i — ^. — I ^ 
I n der Privileg»««« Schlesischen 3eitungs?i3xpeditlsn, Wilhelm 

Gottlieb Horns Buchhandlung, ist zu haben: 
Jlessw Aevogestis Memoria tradidit C G. Schulz ab Ascher ade > <?. Londini j89 *3-Jgr* 
Zvhann Vogrlsang unenlbehlltches Kochbuch für alle Hausyultungen, 8. Kölin am Rßely 

789 8igr. 
I a h Cuttzberson, Beschreibung einer verbesserten Luftpumpe, a. d.Engl. gr.8. Manheinß 

788 lzsgr. 
Vorlesungen twr churpfalz. physikalisch-ökonomischen Gesellschaft ln HelbelberZ, mit 2 Kupf. 

zterBand, gr.8. Mandeim788 2Rthlr. 
Honorte Warren. AusdemEngl. isterBanb, z. Frft undLeipz.788 2osgr. 
Clzahlungen, vom Herausgeber des Leipziger Taschenbuchs für Frauenzimmer, 2ter Tßess, 

8. Leipz.788 2)sgr. 
Aug. Lafontaine, Scenen, 2t«r Theil, 8. Leipz.788 27 sgr. 
Deutsches Museum, i2tesGt. gr .8. Leipz.788 10 sgr. 
Journal des LuMs und cer Mutzen, herausgegeben von Bertuch und Kraus, isies E t . zr. l 

Weimar 789. DiePränumerattonaufden ganzen Jahrgang ist 4 R th l r . . 5 sgr. 
(Aufhebung der Subhastanön des Guthes ITlassadel.) Dem Publiko wird 

hiermit zurNachricht beka«nt gemacht daß die von der hiesigenKsnigl Oberamt« Regie-
rung unterm 4ten Aprj l i788 verfügte Subhastatlon des im ?°?ärstenthum Brleg ut» deffe» 
Pltschenschen Kteise gelegenen von GottschalkowSkyschen Antheil und R'ttergulhes Nassatx« 
»iedetum aufgehoben worden sey, und also der bisfalls auf den 6len F<br. a.c. angesetzte 
2 e^,i««lI.,c«<,tto»l> hinwegfalle. Breslau den 2z.Jan. l789. 

Konigl. Preuß. BreslauscheOberanus Regierung; ^ 
(3uverkaufen.) Daresolvlrt worden ist, die in dem HerrnstädtschenAmt Forste« 

«N der fiußbftrm Bartsch ̂ sgezelchmm 2yy GtiZch zn Nutz» Rnd Stabholz taugliche Eich«», 



ilehttllich ? Glück 2z griffige, 49 S t . 2 griffige, los S t . i i griffige, z ) S t . übergrlffiae un^ 
5 S t . eingriffige, welche mit laufenden Nummern bezeichnet und jeden Kauflustigen vsn den 
dortigen Forstbedienten vorzuzeigen find, erst aufden2osten Febr. 1789 an denMeistbietben-
deninCourantmitVorbehaltber Abfälle, und ohne daß dleetwa beydcmAbstämmen schad¬ 
haft gefundenen Stamme ausgetauscht werben dürfen, zu verkaufen; so wird dieses dem Vu-
bllko bekannt gemacht, und die Käufer zu der bießfälligen von der König!. Krieges- und Do-
ltlalnen'Cammer zu Glogau, an gedachten Tage abzuhaltende kicltatlon eingeladen, mit de« 
Beifüge 1, daß die Zahl ngs-Termine mit so vieler Nachficht, als die Erfüllung des Korss" 
EtatS zu lassen, bestimmt, und nach geschehener Ausarbeitung der Expoltatlsns-Post auf 
das daraus erweislich gefallene Nutzholz ertheilt werden soll. H«<,m,» Glogau den i y D « 
1.788. König!. Preuß. GlogauscheKrieges« und Domainen'Cammer. ' ^ ^ " 

(Zur Nachricht.) Von denen Breslauschen Stadt^Gerichten wird hlermitIUmT 
llch bekanntgemacht: Wasmaßen die zur Llcitatton auf das voluntarie subhastirte °kobam» 
GottlobCrnstischs, aufderinnernNikolai-GüsserechterHandamSchwlebogen f u b N o ^ i ^ 
gelegene untz zu den 3 Königen genannten KretfchalwHauses angesetzten Termini dahin abae^ 
ändert worden, daß der zweite Biethungs-Termin a»f den go. Jan. undder dritte ULdleLter« 
aufden 4ten Ma-t. 1739 anstehen. Womach sich azssKatzfiustige «cht?n können. Brest«» 
den 23. H « . »788. . 

(3u verpachten.)" Ga vermöge Ksnlgl. höchlöbl̂  CammerMsrordnüNv^, z , ^ 
bies. gnädigst befohlen, die hiesigen Priegischen Cämmerey Guther und Vorwerken Briaisck^ 
borfündCantersdorf, welche «ittmo May 1789 pachllos werden, »erneuert sernerweitiaaus-
zubtethen und Terminus zu gedachter anderwei igen Verpachtung auf6 oder 9 Jahre auf den 

igten Febr. a./. welcher sufeinen Freylag fällt, früh um 9 Uhr aufhieslgem Nachbaute fest" 
geschet worden; Als wird solcher Verpachtung Termin hiermit öffentlich bekannnt aemacht 
mit der Bedingung daß fe<ne andere als bekannte gute Wtrlbschüstsverstandige Pachllustlae 
daw admittirel werden sollen, die sich auch anneben gleich,» ?c> >«,«<, auszuweista haben las 
FV /̂?'c»a«5 bey Brigischdorfelne Caulion von 1002 Rthlr. und bey Cantersdstf eine Caut on 
von 1420Rrhlr. entweder durch Pfandbriefe oder hypothecansche Sicherheit vermittelst lie" 
gendenGl-ünden zusietien imEtante. Uebtigens können dergleichenOekonomie Velstän^ 
dige undPachtlufttse nach ahgeleglen Geboth gewärtigen, daß demMeistbtethenden bis auf 
aUethschfteApprobalivn scthane Pachten zugeschlagen werden sollen, wovon auch die An^ 
schlägt und Condillsnen alltäglich Vormittags in der Cämmerey zu lnspicllen seyn. Briea 
deN28.Dec. i?88. Dkector. Bglg.rmeister und Rath. " 

iEdiccal Clrarion des entwichenen I o y . Gottsr. Regner.) RcichenbäciTdei? 
20.Jan. 1789. ^< ie /^ 'o«e eines hochprelßl. Köntgl. Ober-Cousisiorii zu Breslau « i ^ 
der aus Emsoorf, Commendalorischen Antheils, eptwlchene Weber und Unterthan ^obann 
Gottfried Regner'hiermil ebicealicer vorgeladen, fich innerhalb Drey Monathen pe-eu tori-
aber den ?ten April c a. vor dem zur Instnictlon des von seinem verlassenen Eheweibe ̂ cban^ 
na Renata geb.Rohledern angestrengten Desertion«-Processes angeordneten unterschrieb 
nemCommissariofrül>um8Uhr pesönlich zugeliellen, auf dle angebrachte Eheschelduna^ 
Klagesich <u verantworten, die Instructio-n der Sache abzuwarten, außenbleibenden ^a?e« 
aber zu gewärtigen, daß gegen ihn in Contumaciam werde verfahren werden. ^ 0 , e l7om" 

Streckenbach, Iusti<-CommiffariusundSnnditu<». 
-Cilt»7iondelFriedrichSchohtsche,,Gläuviger) CommendeLosscnbep^riea" 

»m i5 t tn Ikn . 5783. Alle und jede, welche an das Vermögen des Hauers Frtedrich Scholz 



aufber Commenbe Bossen elnlgsn Anspruch zu haben vermeinen, werden hiermit <n lAmnel^ 
buag und Rcch:ftrttgmg ihrer Forderungen und Msprüchs auf des/tti^ 
^e^)/m^/ ie^,^c)^m den 4ten May ja L^iftn in bergt wohnlichen Amtsste je unfeblrar'ftüh 
um9UyrWitberWarnlgung zuerzchetl en vorgeladeu, baß diejenigen, soaußendleiben oder 
ihreForberungen nicht gehörig rechtfettigcnwe den,an das jetzige SchotzlscheVcrm gen prä-
cluoiret, und ihnen gegen dt? ftchgemeldete und ihreFoderungengerechlfetlsske Gläubiger 
ein ewig Stillschweige auferlegt werden wird. Deinigen, weiche von den, G^meinschuldK 
«er an Gelde, Sachen oder ̂ tKfschKften etwas hinter stch haben, wird untersagt demselben 
davon bey Verlust ihres daran hadekden Unterpfand oder sonstigen Rechtes und bess n anders 
Welten Beitreibung etwas zu verabfolgen; es werden vielmehr selbe angewiesen, solches sss 
fort anzuzeigen und zur gerichtsamll. Verwahrung mit Vorbehalt ihrer dawn habende» 
Rechte treÄlllch abzuliefern. ^ 

Verkaufeines Hauses ) Hirschberg den zten Jan. l 739. Beym Stadt-GeriD' 
bieselbst ist das aufder hiefiz^n Schildauer Gaffe sub Nnm 75. gelegene und auf2N3oRthlr. 
gerichtlich taxirte Johann Christian Nlfdorfsche Haus, ŝ i m//amm^3 «^iM t>eckeo, i F ^ s ^ . 
^s^i öffe^tlich feil gebothen und ^e^/«i«m A/r/m^ /7li i i ^ H ^ « ^ auf den 22ten I^ lp a c. festge<e 
setzt, welches den Kauflustigen hierdurch bekannt gemacht wird. _^___^_^____«__^ 

(Q>^/s verschiedener abwesender Unterthanen.) Schloß Fürstenfiein den i9ten 
Jul i i l783. DasReichsgrafi. von HochbergscheIustitz-Aml allhier machet dem PubUcs 
bekannt, daß nachstehende feie 2O und mehrern Jahren verschollene Unterthanen, als Christi¬ 
an Hofmann aus Neudörf, Ernst Friedrich Gebauer aus Nledergiersdorf die weil. Ehren-
ftleb Burghardtsche Tochter Anna Rosina Burghardtin, des weil. Christian Burghardts 
Sohn Johann Carl Burghardt, well. Hanns Christoph Scholzes Sohn, Gottfried Scholz« 
aus Obergiersckdorf, des Hausgenoßes Johann Friedrich Seilers Sohn, Johann Friedrich 
Seiler cmsAorfbych? der Weisggrbergestlle Johann Göttlich ElSner aus Gottesberg, uuH 
»eil. Hanns M a r ^ Kottlieb Martin aus Oberrudolfswaldau, odee 
dafern dieselben nicht mehramkeben, deren telbes-Erben und alle diejenigen, die an lhr^tö 
S / ^ gestandenes geringes Vermögen ewige rechtliche Ansprüche zugaben glauben, â i i«/?a«-
na^ ihrer nächsten Anverwandten hierdurch peremtorle citlret «erben den zs. April 1739. 
früh um 9 Uhr allhier in ordentlicher GeelchtssteUe zu erscheinen, oder zu gewärtigen, daß sie 
resp./?»^ ms? ??/?> declariret und mit ihren Anforderungen präeludirt werden sollen. 

(Errichtung eines neuen Hypochequen-Buches.) Schloß Ratibor den Husten 
Octobr. 1788. Da das Hypothekenbuch auf denen zur hochgräfl. ReußPlauenschen Herr¬ 
schaft Raeibor gehörigen Dorfschafttn aufden Gvund der darüber in^HerRegistratur vorhand-
nen und von den Besitzern der Grundstöcke einzuziehenden Nachrichten eingerichtet werden 
soll; so wirbeln Iedey welcher dabel ein Interesse zu haben vermeinet, und seiner Forderung, 
»le mit der Ingrc ssatlbn verbundnen Vorzugsrechte zu verschaffen gedenkt sich binnen Drei 
Monatben bei dem Gerlchtsaml allhler zu melden, und seine etwanigen Ansprüche näher an. 
zugeben haben. 

l« Alt-Grotgau eineQuans 
tltst vom besten geruheten keinsaamen zu »erlassen, welcher aus den ln Oels-Bernttädtischen 
Gütern erzeugt worden. Liebhaber belieben sich bey dem Alt-Grotgauischen Wirthschaft«-
Amte zu melden, und haben den billigsten Preiß zu gewärtigen, auch ftlchen daselbst w Augens 

fthet»l«nehmen. M'GretgaulmGrot8<luische»C«lse^den5.I«N4 ^739. 
Rachtt«O 



Nachtrag aä No. xi i . Mittwochs den 28. Januar 1789. 
(Vor ladung derC. S.Schubertschen Gläubiger.) S M ß M s t e n s t e l n i n 

Schlesien, den 19. Dec. 1788, Demnach in der Concnrs-Sache des Kaufmann Carl Sl» 
gismund Schuberts in Waldenburg, auf Vorstellung des 6?«aw^/«i5>e^/l«^i^«/^,«g«il 
und zur Vorlegung derer a <7^</a ŝ geschehenen, von den meisten Gläubigern bereits accep-
tirten Vergleichs Propoßtionen, auch zum Versuch des eventuellen Abschlusses der Sache 
peremterie auf den zosten Merz 1789 und folgende Tage, anberaumet worden: so werbe» 
alle und jede Schubertsche Oe</«o^e, e</»<?<,/l,ê  ^«^«ena^^c /« / , hierdurch cltiret und vor¬ 
geladen, ihre ex 9«oc«»H«e cs/?«e vr/ ca«/a an diese Credlt-Masse habende Anforderungen in Fei» 
len, und wegen der erforderlichen Communlcatlon an t^s,<^e>» /m>, annoch vor dem Ter-
mlne, spätestens aber in gedachtem Termine selbst, auf dem Rathhause zu Waldenburg ent¬ 
weder in Person, oder durch hinlänglich lnstruirte zuläßige Bevollmächtigte schriftlich «^^<?« 
zu liquidiren und zu justificiren, auch ,» T'e»,»!,« sich über die Beibehaltung der constl-
tu irte» interimistischen, sder Ansetzunganderer^«^«?-«,» /«« ̂  bo«w «»,, so wie über den dar¬ 
zulegenden Verglel «^gerichtlich zu erklären, und nach Lage der Sache der weiteren srdnungs-
mäßigen Verfügungen zu gewärtigen. , 

(Hotcerie-Nachrichl.) DieMigen Interessenten nachstehender Loose der 21 steil 
Berliner Classen-Lotterie sub Ne. 1792.91.92.93.94.95. 2589.90.91.92.93.94.95.96. 
6313.14.15. l6 . 17. l 8 . 19» 7658. 59. 6o. ü i . 62. 63. 64. 9137. 39. 40 .4 l . 42. 45. 
9144. 12164.13689 90. 9''92.93.94-95« 96. 15209. iv . 11. i2.13.14. 18513. 14.15. 
18516.17.18. »9- »9353.54 55»56.57.58.59» 20617.18.19.20.21.22.23.24.23893. 
94» 95. 96.97 98.99. 239°o 27968. 69.7Q. 71. 72. 73. 74. 75. 29304.5.6.7.8.9.10. 
welche diese Loose bey Herrn Christian August Vertraugott Rhenlsch in Brleg blshero gespielet 
haben, werden hierdurch ersucht, die Renovation zur 4ten Classe bey mir Endesunterschriebe« 
nen bald möglichst uFpätestens bis zum 28. Jaw. zu besorgen, und den Renovations-Betrag 
4ter Classe m i ^ R t h l r . i olggr.fär das Loos, nebst Einsendung des Orlginallooses 3ter Claift 
und zwar franco beyMerlustalles Anrechts an einen Kewinst,an mlch zu übermachen,wogegen 
die Loost4t«rClasse unverzüglich von mir an die Eigenthümer remittlret werden sollen. Breslau 
den 24stenjIan. 1788. Johann David Wenzel, in der goldenen Crone am Rinae. 

Cwohmmg zu vermiechell.) I n 
ist eine Herrschaft!. Wohnung von 6 Zimmern, 1 Küchel, 2 Kammern, 1 Holz Schuppen und 
1 Kell« zu vermiethen, und Ostern zu beziehen. Nähere Auskunft ist bey dem Hausmeister 
Witber im gedachten Hause zu haben. — _ ^ _ _ ^ 

(Zur Nachricht.) Es wird ein Frauenzimmer gesucht, die geneigt ist, fich der E l -
zlehung Kinder von z. bis 8 Jahren zu widmen, der Oeconomie vorzufiehn, und überhaupt 
die Pflichten einer guten Hauswlrthin über fich zu nehmen, und auszuüben, gegen eine 
ber Sache angemessene Belohnung. Wer dazu Neigung und Fähigkeit hat, beliebe stck» 
ln der Zeltungs-Ereoilion bei Herrn W. G. Korn zu melden. ^ 

dorf, Neumärtschen Creises, ist »ine große Quantität diesjährigen ungevörlen reinerKlee-
saamen zu haben, der billige Preis ist bey dem Generalpächler RlUppricht zu erfragen. 

(Zur Nachricht.) Der Kräppelbecker Sauer, wohnhaft im rothen Brunnen aufder 
Carlsgasse, macht einem hochgeehrten Publiko hiermit ergebenst bekanni, daß bey ihm Krä»^ 
pel von allen Sorten vvn den allerbesten und reinsten Geschmack zu bekommen seyn. 



(IVohNlMgzuvermlethen.) AufderCarlsgaffe in demHause subRo.630 ist ble 
erst« Etage, bestehend in ? Stuben, Küche, Speise-Gewölbe, Keller und anderen Gelaß, auf 
Ostern d . I . zu vermlethen, und kann man dlestrhalb das Nähere in gedachtem Hause selbst 
erfahren. 

Wohnung voa 5 Stuben, 5 Kellern, Küchel und Gewölbe zu vermischen und auf Ostern zu be-
ziehen. Nähere Nachricht ist im gedachten Hause eine Stiege hoch zu erfragen. ^ 

(Zur Nachricht.) Von einer den 16. Febr. a. c. fich anfangenden Bücher-Auctlon 
Wird in C. F. Gutschens Buchhandlung der Catalogus a 1 sgr. ausgegeben. 

(Zur Vlachricht.) Praußer große grüne Erbsen finb^ngekomme^ welche bey dem 
Mehlhändler Raschdorf, am Ringe neben der Schweidnlher Gasse oder Ectezu haben. 

Gelehrte Nachricht. ^ 
Herr Pastor Beyer ln Schwerborn,der fich durch das Handbuch über den Calechlsmus 

Lutherl, dann wieder durch 2 Bande Predigten zur Aufklärung der Volksreligion und durch 
zwo Abhandlungen über die Strafen der Verdammten und deren Dauer, rühmlichst bekannt 
gemachthat, wird in Verbindung mit mehrern angesehenen gelehrten Männern eine periodis 
sche Schrift herausgeben, die den Titel führt: Allgemeines Magaz in für prediger,nach 
denBedürfnissen unsrer Zeit, wovon in der Ostermesse dieses Jahres das erste Stück er« 
scheinen wtrd. Qieseperiodische Schrift soll nicht blos ein Magazin von Predigten oder Pre-
digtentwärfen seyn, wie das homiletische Magazin und das Magazin für Prediger, welches 
letztere auch wegen des ganz eigenen Systems des Verfassers nur zum Theil brauchbar ist, son« 
Hern es soll eine Vorrathskammer »erden, tn welcher der Prediger bei allen Fallen und Ver¬ 
richtungen seines Amts nachsuchen, und för sein jedesmaliges Bedürfniß etwas brauchba¬ 
res finden kann, das zugleich unsern Ie i tm angemessen ist. Den Verlag davon hat dle Cru-
siusfische Buchhandlung in Leipzig übernommen, die sowohl als auch alle übrigen Buchhand¬ 
lungen Deutschlands den aus acht Stücken bestehenden Jahrgang für 2 Rthlr. verkauft,wenn 
man sich für diese periodische Schrift bis zu Ostern dies. Jahr, unterzeichnet. DerVerkauft 
preis dürfte nachher 2 Rthlr. 12 Gr. seyn. Eine ausführliche Bekanntmachung,! die den 
ganzen Plan in sich faßt, den das allgemeine Magazin für Prediger bezwekt, wird von allen 
Buchhandlungen gratis vertheilt. Für Breslau und ganzSchlefien kann man sich an d5e 
Herren Buchhändler Korns wenden. ^ 

Man hat lnlch öfters schriftlich und mündlich aufgefordert und gebeten, des Hrn. Kreis-
steuer-Einnehmer Weise Briefwechsel der Famil ie des Rinderfreundes/ wovon bis 
lezt 8 Theile erschienen find, denen noch 4 Theile folgen und das Ganze beschließen werben, im 
Pränumeratlonspreiße zu erlassen. M i r scheint es Pflicht zu seyn, die Wünsche so vieler Ver¬ 
ehrer des würdigen Herrn Verfassers zu erfüllen, die sie für die wohlfeilere Anschaffung dieses 
Werks, das eine Fortsetzung des Kinderfteundes ist, geäußert haben. I n dieser Rücksicht 
mache ich denn, statt schriftlicher Antwort, hierdurch öffentlich bekannt, daß dle ersten 8 Thei¬ 
le dieses Werks aufSchreibpapler mlt Kupftrn um den Pränumerationspreis,für jeden Theil 
20 Kr . gegeben werden, wenn man die Güte hat. seine Bestellung bls zu Enbe der Ofiermesse 
künft. Jahr, zu machen. Bet der Ausgabe auf Drukpapier ohne Kupfer findet derPranume-
rationsprels gleichfalls unter vorgenannter Bedingung statt, der ssür jeden Theil 12 Gr. be-
lrägt. I n Breslau kan man fich Mserhalb bey den Herren Buchhändler Korns melden. 
keipzig delll5lenIan> 1789* S .H .C rusms . 
Diese^eltungen werden wöchentlich dreymal, MontagS, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Kottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und find auch auf asseq HSnlgl.lPostsmttrn z« haben. 


